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Sciicet illuſtri veluti duo ſidera pompa
2

Spes Patriæ VILHELMUS, aurea MAGDALIS intrat,
MAGDALIS HASSIACO de ſanguine, nacta maritum
TECCIACA de ſtirpe DU C EM, quem Patria tota
Suſpicit, ut Dominum poſt fata paterna futurum.
Conveniunt armata manus tua mœnia circum,
Inclyta metròpolis, reſonat clangoribus æther
Arduus, plauſu vehitur, fremituque ſecundo
Sponſa recens, digna mque ſbit per jubila ſedem:
Non ſecus, àc Priamum cũm defenſura veniret
Pentheſilca, viro miuliet generoſior, omnis
Troja ſonat, vocesque ſuas ad ſidera tollunt
Dardanida, ſocias longè ſupeneminet omnes,
Et fruitur Votis, oculisque notatur Amazon.
Nec nos Necẽarides latuẽre Ducalia Muſas
Gaudia, ſed viridem, (nam Muſis perpetuum Ver)
Nectimus ex vario Votorum flore coronam,
Accinimusque toro: Non hæe ſine Numine Divim
Eveniunt, ſed ab axe venit, quòd TECCIA rurſus
Inque ſacrà devincta fide ſororH as s1a firmant,
Quem fecère prins ſua per Connubia, nexum:
Quis longas urktus QUE DOMUũs pertexere laudes
Audeat, heroum quando negat ipſa cothurnum
Calliope generoſa parem, thalamosque Ducales

Diva precum ſanctis conſpergere floribus optat:

Diis genite, geniture Deos, VIL HE LME, ſecundis

2 Auſpi-



Auſpiciis ordire Virum, Tibi namque SIBYLLA
(quæ de Cognato SurC or uM Sanguine fulgei,,
Dutitur, haud illis, quas aurea protulit ætas

J Inferior, Te pone ſequens, ceu ſplendida Solem

J

3 Cynthia, oui Charites, amorum lactea turba
J

In facie, inque animã nitet æmula cœlitibus mens:
Fortunati ambo, ſi quid facra Carmina poſſunt,
Vivite, nulla dies videat vos mœſta videntes

Funera, ſeu morhos, rigidive tonitrua Martis,
Quin magis extremos furor ablegatus ad Indos,
Sæva ſedens ſuper arma, centum vinctus ahenis
Poſt tergum nodis fremat horridus ore cruento;
Sic per profpera quæque, per Saturnia regna
Diva SIBYLELA, novos veluti Beræcynthia mater
Magnanimos enixa Dutes; nova fulcra Duc ATũs
TECCIACI, dono fuperim Te, MAXME PRINCEPS
Efficiat lætum numerosã prole Parentem
At Vos, ô SocE” 1 Vas non vulgaria mundi
Lumina, Præcelſo quorum de ſanguine S? ons us,
SP ONS A QuE deſceridunt; natalibus indole dignâ.
Quis vos felices, quis vos neget eſſe beatos

Terrarum Dominos, vos cum ſpectare licebit
Per Connubia tanta, per inceptot hymenæos,
Spe m patriæ, floresque novos? cum ludet in aula
Parvulus neas, quũ vel geret ora. PARENTIS,
Aut faciem præeuſitis Avi; quàm ſtepe loquetur
Intra ſe CENITR.A. quotiesque loquetur, ovabit:
Ecce recens W IEHELMUS, at hic EBEHARDUS, &ille
Alter erit LUBDOVCUS, AvusquEæ reſicet inillo:
Sic natos natorum, qui naſcentur ab illis,
Grandævi videatis Avi, bella aſpera bella

N Gaudia non turbent, ſed veſtrum muta per orbem
r Horrida, quæ toto fonuerunt Claſſica mundo

Nune ſileant, atque agricolæ transmigret in uſum

y
Militis enſis edax, ut ſic revireſcere poſſit

I

Hasſia, quæ Martis toties eſt paſſa furorem,

At Tibi



AtTibinoſtra-DUCEM VILHELMUM Patria debet,
Optime TECCIGENUM Duc To, quo ſoſpite nunquam
Occidimus, ſed quisque ſuo ſub palmite tutus,
Quiune ſibi jam tergleits cmnegit ariſtas,11

EHic ſua porrectus ng ne gra keſſijs arator
Donec fumantem rerret a Theſtylis eſcam)
Stertere depulsã potuit formidine ferri:
Jure Iuam nos canjtiem veneramur, annos;
Quos Tibi producant Clementia fata, nec arctet
Invida, pallida, lurida, tetrica, terribilis mors;
Si tamen (ut quosvis labentis terminus ævi,
Fixaque meta manet). rumpantur ſtamina vitæ,
Ereptusque ſolo ſuperis ſe Spiritus oris
Inſeret, prodromis poſtfata ARENTIB US addet,
Non tamen omninò morière, ſed ardua vivet
Gloria, ſed vivet Tua poſthuma fama per omnes,
Quas luſtrat Phaethon terras, dominaberę morti,
Quippe Tihi generas ſimiles, ſimilesque relinquis
In ſolio, Te Muſa canet, noſtroque Lycco
Semper honos, Nomenque Tuim, laudesque manebunt.
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Europa tan mit dir als einem Kleinod prangen/
Du hoher GotterThron mit Klarheit gantz umbfangen/

Dein Ruhm ſieigt Himmelan wird aller Welt hefandt/
Dnu biſt die Danae ö hochgeprißnes Land

Jn deren Schoß ſich laßt mit einem guldnen Regen
Kein falſcher Jupiter (verſtehe Gottes Segen.)

Es lachen Dich mit Gluck ja alle Sternen an
Apollo iſt dir ſelbſt d Dafne unterthun

Bekront ſein guldnes Houpt mit deinen LorberZiveigen.
Wie gibt der Himmel dir doch ſo bewahrte Zeugen

Vnd Pichen ſeiner Gunſt erhalt dich unverſehrt

Da doch die KriegesFlamm faſt alle Land verzehrt
Da Wars ſonſi allles ſchreckt mit ſeiner Wafffen blitzen

Will dich der Adler doch mit ſeinen Flugeln ſchutzen;

Beglucktes Wurtemberg du Friedens-Tempel du
Der Hochſte ſchlieſſe dich vor allen Feinden zul

Bellona ſoll allhier den wilden Muth nicht kuhlen
Z

Da mit den Gratien die zarte Nymfen ſpihlen
Weg rauer TrominielSchall und was uns dngſien tan/
Wir ſtimmen jetzund nichts als Freuden-Lieder an!

Es weiche Jupiter mit ſeinen DonnerKeulen/
Es brennet Wurtemberg mit guldnen LiebesPfeilen

Von Amorn angezundt das hohe Furſten/Hauß
Loſcht jetzt die Krieges-Flamm mit Hymens Fackel auß.

Brich Mars dein Lager ab nun allen Widerwillen
Die holde Venus will durch ein Behlager ſullen

Das Band ſo neulich erſt in Heſſen ward gemacht

Bekrafftigt Wurtemberg heit auch mit ſonderm Pracht

&Sſs



Soll Darmſtatt dann allein daß FreudenFeſt genieſſen?
Soll dann nicht Stuttgardt auch die ſchone Braut begruſſen?

Ja ja man hiret ſchon deß Pofels FreudenSchall
Daß unſer NeckerStrand gibt einen Widerhalll

Auch unſer Tubingen laßt FreudenLieder klingen
Will dieſem Gotter-Volck der Zungen Opffer bringen/

Beſonders dieſes Hauß und ſeiner Nuſen Schaar
Legt ſeine Gaben auch fur dieſes hohe Paar.

Gluck 3u/ ö dapffrer Furſt die hohe FurſtenGaben
Durch die der Himmel Euch zu ſeinem Bild erhaben

Ruhmt Fama ieit und hreit/ ſo daß auch Nitternacht
Schon gantz erleuchtet iſt von Gures. NahmensPracht

Jhr konnt umb Mitternacht die ſhinſie Furſtin finden
Das kalte Rorden Reich mit LiebesHitz entzunden

Unbd weil der Himmel Euch mit ſeiner Gunſt regiert/
So habt Jhr ſampt dem Gluck die Braut auch heimgefuhrt.

ò Jiirſtin ſeyd gegrußt auß deren Augen ſtrahlet
Der Tugend EbenBilp ſo die Nalur gemahlet

Zum Wunder Jhrer ſelbſt Jhr unſers Furſten Luſt

Die ſein vergnugter Sinn mit ſuſſen Blicken kußt.
Kanſt du Wirtemberg/ deß Jauchzens dich entziehen
Sih deine Hoffnung nun auff friſchem Stamme bluhen/

Schau ivie dein Eberhard in voller Freude ſchwebt
2Der auff ein Neues nun in unſerm ErbHern lebt.

G Himmel Gottes Schoß du Bronnquell aller Gaben
Laß unſern Eberhard noch langer ſich erlaben

An deines Segens Krafft das teure LandesHaupt
Wol uns ſo lang der Tod uns dieſen Schutz nicht raubt!

Die Mutter unſers Lands die Krone der Furſtinnen
Deß Landes Debora durch deren fluge Sinnen

Viel Hohes wird gethan/ erhalte Gott geſund/
So bluhet unſer Heyl und ſteht auff veſtem Grund!
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ò Hoch ſter deſſen Hand das hochſte Stcepter fuhret
Vnd dieſes gantze Rund mit tieffem Rath regteret

Laß Fried in unſerm Land in unern Mauren ſeyn
Es gehe Gluck und Heyl zu den Padariai ein

Furſt Willhelm Ludwig leb und ſey deß Landes Sonne/
Der Vnterthanen Troftl Sibylla ſeine Wonne

Sey einem Rebſtock gleich und ziere dieſes Hauß

Das hohe Wurtemberg mit jungen Helden auß
Daß hie ein Hector ſpihl dort ein Æneas lode/
Vnd manche Freude noch den beeden AhnHerrn mache;,

Gott ſiehe Wurtemberg und Heſſen emig bey
Dagßß zwiſchen beeden ſiehts Fried ohne Haſſen ſeyn

Er laß ſein &naden- Aug auff beede Hauſer ſehen
Den ſanfften FriedensWind in Jhren Grantzen wehen;

b Echo ſage doch ſinb wir der Bitt gewahrt?
Jſt Gott getreu der diß Gebett erhort? Er hort!








	Plausus Votivus, Cum Serenissimi Et Potentissimi Domini ... Eberhardi III. Ducis Wurtembergiae Et Tecciae ... Filius, Paterni Regiminis Haeres ... Dn. Wilhelmus Ludovicus, Dux Wurtembergiae Et Tecciae ... Principali pompa & solenissima Festivitate die 12. Februarii Anno MDCLXXIV Domum Duceret
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Widmung
	[Seite 6]

	Abschnitt
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Gedicht 6
	Gedicht 7
	Gedicht 8

	Rückdeckel
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Colorchecker]



